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Zustand  der  Stadtbahnhöfe Bruggen und  St.  Fiden — einer Kantonshauptstadt unwürdig 

Aufgabe 

Der  hohe Stellenwert eines leistungsfähigen öffentlichen Verkehrs für  die  innerstädtische Er-

schliessung ist unbestritten.  Dies  wurde mit  der  Städte-Initiative  im Jahre  2010  deutlich ge-
macht und mit  der  Ablehnung  der  Mobilitätsinitiative im Jahre  2018  klar bestätigt.  Die  Zunahme 
des  Verkehrs soll mit dem öffentlichen Verkehr, Fuss- und Veloverkehr aufgefangen werden. 
Diese Grundsätze sind auch  in  das städtische Mobilitätskonzept eingeflossen. 

Der  Hauptbahnhof wurde  in den  letzten Jahren kundenfreundlich und mit hohem finanziellen 
Einsatz umgestaltet.  Die  Bahnhöfe Haggen (Südostbahn) und Winkeln (SBB) verfügen seit 
langem über Hochperrons und hindernisfreie Zugänge zu  den  Geleisen. Was auch  in der  wei-
teren Umgebung, auf zahlreichen kleinen Landstationen und erst recht  in den  allermeisten 
grösseren Zentren selbstverständlich ist, scheint für  die  Bahnhöfe Bruggen und  St.  Fiden  in 

weiter Ferne zu liegen. Diese Bahnhöfe verfügen seit Jahrzehnten über unsägliche Zugänge 
mit steilen Treppen zu  den  Perrons und diese sind für  die  heute üblichen Hochflureinstiege 
der  neuen  S-Bahn-Fahrzeuge untauglich. Ein Einsteigen für Rollstuhlfahrende, Personen mit 
Kinderwagen oder  der  Fahrradverlad bedingen eine akrobatische Meisterleistung und einen 
hohen Kraftaufwand.  Dies  verunmöglicht  es  insbesondere Rollstuhlfahrenden und Personen 
mit Kinderwagen, selbständig  in  S-Bahnen einsteigen zu können. 

Gemäss  S-Bahn-Konzept soll  der  Bahnhof Bruggen mit zusätzlichen Halten aufgewertet wer-
den, da über ihn grosse Wohngebiete  in  unmittelbarer Nähe erschlossen werden.  Der  Bahnhof 
St.  Fiden befinden sich  in  Gehdistanz  des  Kantonsspitals und anderen wichtigen Arbeitgebern, 

deren Arbeitnehmende oftmals mit  der  Bahn anreisen. Daher ist ein kundenfreundlicher barri-
erefreier Ausbau dieser Bahnhöfe vordringlich. Zudem ist  der  heutige Zustand  der  Publikums-
anlagen, Perronzugänge und  der  Perrons  von  beiden Bahnhöfe einer Kantonshauptstadt un-
würdig und mit  den  Forderungen  des  Behindertengleichstellungsgesetzes, welches bis ins 

Jahr  2023  umgesetzt werden muss, keineswegs vereinbar. Insbesondere  der  Bahnhof  St.  Fi-
den  gewinnt mit dem Bau  der  neuen Olma-Halle  1  und einer möglichen städtebaulichen Ent-
wicklung dieses Gebietes künftig weiter  an  Bedeutung. 



D  Parl. Vorstoss D  namentliche Abstimmung 

Präsenzliste  

Sitzung vom  

Fragen 

Wir verlangen daher vom Stadtrat Auskunft auf folgende Fragen: 

1. Innert welcher Frist ist  der  Ausbau  der  Stadtbahnhöfe Bruggen und  St.  Eiden mit kun-
denfreundlichen, barrierefreien Publikumsanlagen geplant? 

2. Wie hoch sind  die  Kosten für diese Ausbauten? 

3. Wer trägt diese Kosten? Wer ist für  die  Planung zuständig? 

4. Was  tut der  Stadtrat, um diese Ausbauten zu beschleunigen? 

Unterschriften: 

Guido Berlinger —  Bolt 

Remo  Daguati 

Barbara  Hächler . 
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Donat  Kuratli 

St, Gallen, 28. Mai 2019 
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